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Leitung Theaterschule Aachen 
Leitung durch den Verein übertragen August 2024 

 
 
Regie Aixpertentheater seit 2022 
 

„Venedig im Schnee“ 
G.Dyrek, 2025 in Arbeit 

„All das Schöne“ 
D.Macmillon, 2024 

„Konfetti“ 
I.Lausund, 2024 

„Willkommen“ 
L.Hübner,2023 

 
 
Regie Theater Aachen 2022 
 
„Die Unendliche Geschichte“ 
M.Ende, 2022 

 
 
 
 
 
 



Tätigkeit an der Theaterschule Aachen 2014-2021 
 
Realisation von Produktionen 
 
- Auswahl, Konzeption, Planung und Besetzung der Stücke in Absprache 
mit der Schulleitung 
- Inszenierung der Stücke  
- Konzeption für Bühne und Kostüm 
- Ausarbeitung der Stückfassungen und begleitenden Texte für Werbung 
und Infomaterial für Presse und Öffentlichkeitsarbeit 
- Vor- und Nachbereitung der Aufführungen mit dem Publikum, z.B. den 
Schülerinnen und Schülern und den Lehrenden 
- Auswertung der Arbeiten und Benotung der Studenten und Studentinnen 
 
 
Dozententätigkeit in den Bereichen: 
 
- Schauspiel  
- Stückerarbeitung 
- Regie 
- Szenenarbeit 
- Monolog 
- Sprecherziehung 
- Leitung des Theaterclubs 
 
 
Regiearbeiten an der Theaterschule Aachen 
 
„Was Ihr wollt“ 
  Shakespeare, 2021 

„Peter Pan“ 
  Barrie, 2021 

„Nathan der Weise“ 
  Lessing, 2020, Wiederaufnahme 2021 

„Dschungelbuch“ 
  Kipling, 2019 

„Ghetto“ 
  Sobol, 2019 

„An der Arche um acht“ 
  Hub, 2018 
„Faust“ 
  Goethe, 2018 

„Die Kuh Rosmarie“ 
  Beyeler, 2017 
„Emilia Galotti“  
  Lessing, Doppelabend 2017 
„Minna von Barnhelm“  
  Lessing, Doppelabend 2017 

„Unschuld“  
 Loher, 2017 

„Kasimir und Karoline“  
 Horvath, 2016 

„Ein Sommernachtstraum“  
 Shakespeare, 2016 



„Amphitryon“,  
 Kleist, 2015 
„Die Laune des Verliebten“  
 Goethe, 2014 
 

 
 
Regiearbeiten des Theaterclubs der Theaterschule Aachen 
„Ausser Kontrolle“  
 Cooney, 2020, als szenische Lesung 

„Die Laune des Verliebten“  
 Goethe, 2019 

„Für mich soll‘s Rote Rosen regnen“  
 Szenischer Reigen mit Gesang über die Begegnung zwischen Menschen 2019 
 

 
 
Regiearbeiten Theater und Konzertverein Aachen e.V. seit 2015 
 
„Lennet Kann Das Musical“ Teil IV  
 Joußen, in Vorbereitung für 2025 

„Lennet Kann Das Musical“ Teil III 
 Joußen, 2022 

„Lennet Kann Das Musical“ Teil II“ 
 Joußen, 2018 

„Lennet Kann Das Musical“ 
 Joußen, 2015 

 
Kursleitung M.Montessorischule Aachen 
 
Theaterkurs, Kulturwochen 2024 
Theaterkurs, Kulturwochen 2023 
 

 Leitung interkultureller Workshop  

für Menschen mit und ohne Zuwanderungsgeschichte, Katholische Erwachsenenbildung Heilbronn e.V, 2017 

Projektbegleitung  

 Verein für Mehrfachbehinderte e.V. Aachen, 2017  

 
 Engagements als Schauspieler 
 
Theater Aachen diverse Engagements zwischen 2009 und 2023 
Grenzlandtheater Aachen Engagement 2013 
Schauspielbühnen Stuttgart Engagement 2012 
Ringlokschuppen Mülheim an der Ruhr Engagement 2011 
Burghofspiele Eltville im Rheingau Engagement 2013 
Opernfestspiele Heidenheim Engagement 2010 + 2011 
Kulturkate Lübtheen Engagements 2008, 2010 + 2011 



Theaterakademie Hamburg Engagement 2010  
Blutbar Berlin Engagement 2010 
Heimathafen Neukölln Berlin Engagement 2008-2010 
Theater unterm Dach Berlin Engagement 2004 und 2007 
Opera Zuid Engagement 2007 
Theater Freiburg Engagement 2005-6 
Rheinisches Landestheater Neuss Engagement 2004-5 
Oldenburgisches Staatstheater Engagement 1993-2002 
Bad Hersfelder Festspiele Engagement 1993 
Theater Lübeck Engagement 1989-93 
Düsseldorfer Schauspielhaus Engagement 1988-89 
Theaterforum Lünen Engagement 1988 
Schauspielhaus Bochum Abschlussprojekt Schauspielschule 1988 
 
 
Schauspiel (Rollen - Auswahl) 
 
Ahab MOBY DICK  
Melville      

Clov ENDSPIEL  
Beckett 

Valerio LEONCE UND LENA  
Büchner 

George Pigden AUSSER KONTROLLE  
Cooney 

Mark Renton TRAINSPOTTING  
Welsh 

Franz Moor DIE RÄUBER  
Schiller 

Serge KUNST  
Resa 

John OLEANNA  
Mamet 

Edmund EINES LANGEN TAGES REISE in die Nacht  
O ́Neill 

Hamlet HAMLET  
Shakespeare 

Hase Hase HASE HASE  
Serreau 

Orin TRAUER MUSS ELEKTRA TRAGEN  
O ́Neill 

Perdikan MAN SPIELT NICHT MIT DER LIEBE  
Musset 

Hellriegel UND PIPPA TANZT  
Hauptmann 
 
Musiktheater (Rollen - Auswahl)     
 
Zaza/Albin La Cage aux folles  
Herman/Fierstein 

Njegus Die lustige Witwe 
Lehar 
Lin To Der gute Mensch von Sezuan  
Brecht/Dessau 

Felix Das bezaubernde Fräulein  
Benatzki 



Moritatensänger/Platte Die Dreigroschenoper  
Brecht/Weill 

Brad Rocky Horror Show  
O ́Brien 

Wilhelm Black Rider  
Wilson/Burroughs/Waits 

Pedro Claudine von Villa Bella 
Goethe/ Biber Gullatz 
 
Film / Fernsehen (Auswahl) 
 
Kommissar Kluftinger/ Schutzpaton 
Regie: Lars Montag, ARD, BR, 2016 

Der Fall Harry Wörtz 
Regie: Till Endemann, ARD,SWF; 2014 

Das Mädchen und der Tod  
Regie: Jos Stelling, Niederlande, Deutschland, Russland, 2012, 3 goldene Kälber bei der Gala des 
Niederländischen Films 

Drei Leben  
Regie: Ch. Hochhäusler, Deutschland 2011, Grimme Preis  

 ...und Exitus    
Regie: Oliver Ziegler, Deutschland 2010, Auszeichnung beim International Film Festival for Environment, Health 
and Culture  

Tatort - Fettkiller    
Regie: Ute Wieland, ARD, 2007  

Tatort – Bienzle    
Regie: H. Griesmayr, ARD, 2006  

Kunstfehler    
Regie: M. O. Rosenmüller, ZDF, 2005  

Neger Neger Schornsteinfeger   
Regie: J. Grünler, ZDF, 2005  
 
  

 
 
Soloabende 
 
Leutnant Gustl  
Schnitzler  

Bekenntnisse einer Maus  
nach Dostojewski  
 

 
 
Gesangsabende 
 
Männer  
Wittenbrink 

So etwas nimmt man nicht in den Mund  
Brecht-Liederabend 

Testament des Galgens  
Villon-Liederabend 
 
 
 
 



Studium / Ausbildung 
 
 
1984 – 88 Schauspielstudium, Westfälischen Schauspielschule Bochum 
 
1983 – 84 Studium der Romanistik, Philosophie, vergleichende   
Literaturwissenschaften, Rheinische Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn 
 
1983 Abitur Beethoven Gymnasium Bonn 
 
 
 
Sprachen 
 
Deutsch  
Französisch  
Englisch  
Latinum 
 
 
 
 
Sport 
 
Volleyball (Westdeutscher Meister A-Jugend) 
Badminton 
Boxen 

 
 
 
 
 


